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Ritual für das Leben: Brit 
Milah beziehungsweise Taufe. 
 
Eine christliche Stimme 

 
Kurzfassung: 
 

Die Taufe steht am Anfang eines jeden christlichen Lebens. Sie begründet das 
Christsein und gibt Anteil am Leben Jesu Christi. Der Apostel Paulus schreibt, dass der 
Mensch in der Taufe mit Christus stirbt, aber auch mit ihm aufersteht und neues Leben 
gewinnt. (Röm 6,1-11) Daher gehört zur Taufe ein Bekenntnis zur Lebensweise Jesu 
und zu seinem Gott. Christus führt Menschen zur Gemeinschaft mit Gott und daher auch 
in einen Bund mit Gott. Die Gemeinschaft mit Gott spiegelt sich zugleich in der 
Gemeinschaft der Getauften, der Kirche.  

Die Taufe ist – vom Ursprung her - für erwachsene Menschen, die sich entschieden 
haben, als Christ*innen zu leben, weil sie von der frohen Botschaft Jesu ergriffen wurden. 
Wenn ein Kind nach der Geburt getauft wird, so ist eine christliche Erziehung zu 
gewährleisten. In der Firmung bzw. der Konfirmation sagt der junge, erwachsene 
Mensch dann sein eigenes Ja. Die Taufe steht nicht nur am Anfang des Christsein. Sie 
prägt jeden Christen und jede Christin bis ans Lebensende. Einmal getauft, für immer 
getauft. Eine Taufe kann weder ungeschehen gemacht werden, noch braucht sie 
wiederholt zu werden. Weder ein formeller Kirchenaustritt noch ein Übertritt in eine 
andere Konfessionskirche hat auf die Taufe eine Auswirkung. 
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